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Vorwort

Wahlen gehören zu den faszinierendsten und spannendsten Erscheinungen 
der Demokratie. Trotz bester Bemühungen der Wahlforschung stirbt das Über-
raschungselement bei Wahlergebnissen nicht aus. Eine Kristallkugel wird 
auch dieses Buch nicht ersetzen können, aber einige Erkenntnisse aus der 
Verbindung der quantitativen Analyse von über 2.500 Wahlen mit drei Fall-
studien können gewonnen werden. Grundlage dieses Buches ist eine politik-
wissenschaftliche Masterarbeit, deren Datenbasis ich im Laufe der Jahre er-
gänzt habe. Die Datenbasis entstammt dem Staatsanzeiger, der seit 2005 die 
Ergebnisse aller Bürgermeisterwahlen in Baden-Württemberg veröffentlicht. 
Das vorliegende Buch wäre ohne diese – auch jenseits dessen lesenswerte – 
Quelle nicht möglich gewesen. Deshalb gilt mein Dank dem Staatsanzeiger 
sowie meiner Frau Kerstin für die stete Ermutigung und ihre Geduld.

Im Sommer 2023 Der Verfasser
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